


Stollenbau

Stollenbau - Problem gelöst

Des Weiteren ist dieses Verfahren z. Zt. die einzig

bekannte Möglichkeit vorhandene Kanäle einschl.

der Seitenkanäle und Hausanschlüsse gleichzeitig

unterirdisch durch neue Kanäle zu ersetzen.

Im Tiefbau und besonders im Kanalisationstiefbau ist immer wieder in neuralgischen Bereichen

zu arbeiten. So ist die offene Kanalverlegung in unseren Innenstädten wegen enger Bebauung,

 starkem Verkehr, Bahnlinien, querenden Leitungen oder in Einkauf- oder Touristenzonen

oft unerwünscht oder zu aufwendig zu betreiben.

Wilhelm Fenners

Neben dem Haupteinsatz des Stollenbaues für

den Kanalisationstiefbau ist dieses Verfahren

auch in der Versorgungsleitungsverlegung und

Hindernisortung etc. erfolgreich eingesetzt

worden.

E i ne  i d ea l e  L ö sung  z u r  Kana l e r neue rung

Die Stollenbauweise

Eine ideale Lösung zur Kanalerneuerung,

insbesondere in der Trasse des vorhandenen Kanals,

stellt die Stollenbauweise dar. Dieses Verfahren

kann sowohl in kurzen Strecken als auch in Hal-

tungslängen von Schachtbauwerk zu Schachtbau-

werk angewandt werden. Da der Stollen bemannt

aufgefahren wird, kann er über einem alten defekten

Kanal hergestellt werden. Dabei wird das Abwasser

durch provisorisch verlegte Rohre, an die auch die

Seitenkanäle angeschlossen werden, innerhalb des

Stollens umgeleitet (Bild1). Defekte Seitenkanäle

wiederum können aus dem Hauptstollen durch

Querstollen saniert werden. Diese Querstollen

können in jeder Länge erstellt werden (Bild 2). Der

neue Kanal kann hiernach an der Stelle des alten

Kanals verlegt werden (Bild 2,3). Als Rohrdimensi-

onen sind  Steinzeugrohre DN 150 bis hin zu großen

Stahlbetonquerschnitten möglich. (Bild 5 Großrohr-

verlegung DN 2100/1200 im Stollen unter einer

Bahnquerung)

Ideal, wegen der Stollengeometrie, sind Eiprofil-

rohre anzuwenden, da sie dem Querschnitt des

Stollens gleichkommen. Der verbleibende Hohl-

raum wird anschließend mit Dämmer verfüllt.

Zusätzlich ist es auch möglich eine Grundwasser-

haltung für geringe Wasserstände zu installieren

und zu betreiben. (Bild 6)

Für die üblichen Stollen sind Baugruben von

lediglich 2,50 m x 2,50 m herzustellen, von denen

aus dann die Kanalerneuerung in Stollenbauweise

betrieben wird. Üblicherweise sind das auch die

Schachtbaugruben, die während einer Kanaler-

neuerung an der Stelle des alten Bauwerkes zu

errichten sind. (Bild 4)

Der Vorteil der Stollenbauweise liegt somit bei

kurzen Strecken, wie einer Bahnunterquerung oder

der Unterquerung einer Straße etc. in dem Preis-

vorte i l  gegenüber der konvent ionel len

Bauweise.
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Bei kurzen Strecken zählt die wirtschaftliche Alternative

Bei der Erneuerung gesamter Haltungen liegt der

Vorteil darin, dass an der Oberfläche wenig von

der Baumaßnahme zu erkennen ist (Altstadtbereich,

Touristenzonen etc.), und somit die Belastungen

stark reduziert werden.
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